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BATTENBERG

Battenberg. Der Burgberg-
turm ist derzeit geschlossen. 
Es ist jedoch möglich, bei der 
Stadtverwaltung, der Esso-Sta-
tion Autohaus Bienhaus, dem 
„Schreib- und Lese-Eck“, dem 
Café „Bärenblick“ und im „Alt 
Battenberg“ einen Schlüssel ge-
gen Hinterlegung einer Gebühr 
abzuholen, sodass der Turm 
bestiegen werden kann.
Die Kfz-Zulassungsstelle ist 
heute von 9 bis 12.30 Uhr und 
von 13 bis 15 Uhr geöffnet.
Das Rathaus ist heute von 9 
bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 
15.30 Uhr geöffnet.
Die Postagentur ist heute von 
9.30 bis 12 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr geöffnet.
In der DRK-Kindertagesstätte  
 findet heute von 15.30 Uhr bis 
16.30 Uhr ein Eltern-Kind-Spiel-
kreis für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre statt.
Die Breitensportgruppe der 
LG Eder trifft sich von 18 bis 20 
Uhr zum Fitness-Training in der 
Sporthalle.
Die Schachfreunde treffen 
sich heute um 19.45 Uhr zum 
Übungsabend im Feuerwehr-
zentrum.
Die TSV-Sparte Damengymnas-
tik trifft sich heute um 20 Uhr 
zur Übungsstunde in der Groß-
sporthalle der Gesamtschule.
Der Verein für Mütter- und Fa-
milienpflege aus  Gießen-Röd-
gen bietet Hilfe vor und nach 
der Geburt an und vermittelt 
kostenlos Mütterpflegerinnen. 
Ansprechpartnerin im oberen 
Edertal ist Brigitte Seipp, Tele-
fon 06452/8990.

Dodenau. Der Containerplatz 
ist nach telefonischer Abspra-
che mit Günter Schäfer, Telefon 
06452/6734, täglich geöffnet.

Frohnhausen. Die Verwaltungs-
außenstelle ist heute von 19 bis 
20 Uhr geöffnet. Eine Termin-
absprache mit Ortsvorsteher 
Bernd Strieder ist unter Telefon 
06452/5218 möglich.

KuRz uNd BüNdiG
Chorgemeinschaft
Reddighausen. Die Chorge-
meinschaft trifft sich am Diens-
tag, 26. Februar, um 13.45 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus zum 
Ansingen. Anschließend nimmt 
sie an der Beerdigung des Mit-
glieds Hilde Schärer teil.

Buntes „Feuerwerk der guten Laune“
Wintervergnügen des Allendorfer Männergesangvereins „Liederkranz“ im Bürgerhaus
Ein „Feuerwerk der guten 
Laune“ hat der Männer-
gesangverein „Lieder-
kranz“ im Bürgerhaus ab-
gebrannt. 

Von Erwin StriEdEr

Allendorf (Eder). Die Gäste er-
freuten sich am Samstagabend 
bei dem traditionellen Winter-
vergnügen an einem bunten 
musikalischen Programm, das 
die Akteure des Traditionsver-
eins auf die Beine gestellt ha-
ben. Die Qualität und Origina-
lität der Beiträge könnten sich 
schon im Vorfeld im Dorf rum-
gesprochen haben, denn das 
Bürgerhaus war bis auf den letz-
ten Platz besetzt –  im deutli-
chen Kontrast zu der Feier ein 
Jahr zuvor.  

Lieder über den Wein und das 
Fröhlichsein trugen die beiden 
Chöre des MGV vor und stimm-
ten damit perfekt auf die Tanz-
party ein. 

Eine musikalische Show der 
Kuriositäten und Superlative bo-
ten die Mundharmonikamusi-
ker des MGV. Sie spielten auf ih-
ren angestammten Instrumen-
ten bekannte Melodien von „Vi-
va Colonia“ über den „Schnee-
walzer“ bis „Sierra Madre“ , da-
rüber hinaus präsentierten sie 
Mundharmonikas aller Größen 
und aus aller Welt, ihre wohl-
klingenden Namen lauten etwa 

Chromonica, Echobell und Alto.  
Die kleinste maß ganze zwei 

Zentimeter, doch das reichte 
aus für „O Susanna“ und „Little 
Lady“. Andere Instrumente wa-
ren zusätzlich ausgestattet mit 
Fahrradschellen und Trompe-
tenenden, eine „Trumpet Call“. 

Die größte Mundharmoni-
ka aber hatten die Allendorfer 
selbst gebaut: Weil sie vier Meter 
lang war, mussten sie fünf Mu-
siker gleichzeitig spielen. Der 
MGV beansprucht für sie die 
Eintragung im „Guinness-Buch 
der Rekorde“ als größte Mund-

harmonika der Welt.  – Heinz-
Gerd Hedderich hatte aus al-
lerlei Abflussrohren Allendorfer 
Firmen in der Bahnhofstraße ein 
mehrere Meter langes Alphorn 
gebastelt. Er nannte es „Sanitär-
horn“ – Eingeweihte sprachen 
auch von „Balzerhorn“. Auf ihm 
spielte er mit Unterstützung der 
Mundharmonikas „Il Silenzio“.   

Zwei Sketche von Loriot spiel-
ten Ulrike Noll und Gerd van 
Gelder. Mit „Das Ei“ und „Feier-
abend“ glossierten sie die Tris-
tesse des Ehealltags. 

Ins Rotlichtmilieu entführten 
einige Sängerinnen des Frauen-
chors ihr Publikum. „Das gibt’s 
nur auf der Reeperbahn bei 
Nacht“ wurde kurzerhand um-
gedichtet zu: „Das gibt’s jetzt 
auch in Allendorf bei Nacht“. 
Dabei präsentierten die Frau-
en ihre Reize, warben mit ihren 
Vorzügen und boten ihre Lie-
besdienste an. 

Eine Verfremdung gab’s auch 
beim Männerchor: Das Erfolgs-
stück „Weit, weit weg“ von Hu-
bert von Goisern gefiel auch in 
„Ahlderfer Platt“: „Dü best sö 
weit, weit fort vo mer, dos düdd 
mer leed, komm doch zü mer!“ 
Dann glossierten die Sänger das 
„Dschungelcamp“. Abgewan-
delter Text: „Tief im Dschun-
gel der Kakerlaken…“ – Groß-
artig allerdings die dazu gebo-
tene Melodie: „The lion sleeps 
tonight“ sorgte für Begeiste-
rungsstürme und Zugabeforde-
rungen. Höhepunkt des Abend-
programms war der Auftritt der 

Stimmungskanonen von der 
MGV-“Ranzengarde“ mit den 
Akteuren Manfred Traute, Wer-
ner Mohr, Erhard Jakobi, Wolf-
gang Hofmann und Manfred 
Ludwig. In ihren Liedern glos-
sierten sie auch wieder das kom-
munale Geschehen, etwa den 
neuen Kreisverkehr, den Kon-
flikt zwischen dem Allendor-
fer und dem Battenberger Bür-
germeister und die millionen-
schweren Investitionen im be-
nachbarten Rennertehausen. 

Wenn dort schon der Kinder-
garten neu gebaut und zu ei-
nem Begegnungszentrum er-

weitert werde, dann sollten sich 
die Menschen dort auch tref-
fen. Kein Verständnis hatten die 
„Ranzengardisten“ dafür, dass 
das Dorfgemeinschaftshaus in 
Rennertehausen ebenfalls für 
viel Geld umgebaut –  der Ren-
nertehäuser Karneval aber nach 
Battenberg verlagert wurde.   

Noch lange wurde nach den 
fast dreistündigen Darbietun-
gen im Bürgerhaus gefeiert, ge-
lacht und getanzt, eine bun-
te Palette der  Unterhaltungs-
musik spielten die zwei Akteure 
der Band „Sauerland-Express“ 
aus Krefeld.  

Eine Show der Kuriositäten und Superlative präsentierten die Musiker der MGV-Mundharmonikagruppe mit einer vier Meter lan-
gen Mundharmonika – die ins „Guinness-Buch der Rekorde“ kommen soll.  Fotos: Erwin Strieder

Die „Ranzengarde“ glossierte beim Wintervergnügen das kommunale Geschehen in Liedform:   
Manfred Traute, Erhard Jakobi, Werner Mohr, Manfred Ludwig und Wolfgang Hofmann.

Szenen des Ehealltags frei nach Loriot spielten Gerd van Gelder 
und Ulrike Noll an dem Abend im Bürgerhaus.

Der Frauenchor entführte ins „Allendorfer Rotlichtmilieu“, hier 
Rosi Christ, Regina Müller und Kerstin Dippel.

„The lion sleeps tonight“: Musikalisch glossierte der Männer-
chor die Fernsehshow „Dschungelcamp“.

Großformatige Bilder mit dem Titel „Brücken verbinden“
Zweite Ausstellung des Hobby-Fotografen Andreas Runge im Braunshäuser Scheunenatelier
Hallenberg-Braunshausen. Der 
in Hallenberg geborene Hobby-
Fotograf Andreas Runge zeigt in 
seiner zweiten Ausstellung im 
Scheunenatelier in diesem Jahr 

seine Fotoreihe „Brücken ver-
binden“. Die Fotoserie besteht 
aus 30 großformatigen Farb-
fotos von Brücken, die der Fo-
tograf zum Teil im Hallenberger 

Umfeld oder auf seinen Reisen 
abgelichtet hat. Andreas Run-
ge hat schon als Kind das Foto-
grafieren für sich entdeckt. Er ist 
seit mehr als 20 Jahren Mitglied 

der überregional bekannten Fo-
togruppe Haan, einer Gruppe 
von Hobbykünstlern, die sich 
der anspruchsvollen Fotogra-
fie verschrieben hat und regel-

mäßig Ausstellungen organi-
siert. Die Ausstellung wird am 9. 
März um 19 Uhr im Scheunen-
atelier in der Höfestraße 15 mit 
einer Vernissage eröffnet.  (r)

wiR GRATuliEREN

Zum Geburtstag am 25. Februar 

Allendorf (Eder):  
Barbara Hübner,  
Schulstraße 13a, 72 Jahre
Altenlotheim: Emmi Bremmer, 
 Zum Oberbach 8, 83 Jahre;  
Anna Stiehl,  
Klosterstraße 16, 77 Jahre
Bottendorf: Frieda Schwäblein,  
Gartenweg 2, 77 Jahre
Buchenberg: Hans Stobbe,  
Tulpenstraße 8, 73 Jahre
Burgwald: Olga Kopp, Schwa-
benstraße 7, 78 Jahre
Dodenau: Elly Becker,  
Poststraße 1, 77 Jahre
Ederbringhausen:  
Helmut Ziegler,  
Kurzenbergweg 9, 77 Jahre
Ernsthausen: Therese Kentzler,  
Buchenweg 11, 76 Jahre
Frankenau: Christa Caspar,  
Neue Straße 1, 71 Jahre
Frankenberg: Kadrije Citlak,  
Joh.-Emmerich-Straße 4,  
75 Jahre
Frohnhausen: Barbara Jeck,  
Fliederweg 5, 87 Jahre
Gemünden: Christa Lerch, 
Am Wartenberg 8, 70 Jahre
Hatzfeld: Marlene Fromme,  
Eichendorffstraße 11, 76 Jahre; 
Elisabeth Glöser,  
Oberau 16, 71 Jahre;  
Maria Schmitt,  
Schillerstraße 27, 74 Jahre
Reddighausen: Eva Friese,  
Am Rain 17, 73 Jahre
Viermünden:  
Hildegard Ruhwedel,  
Hauptstraße 9, 78 Jahre


